
un: bezieht sıch auf 65 zurück. Da s1e jedochCarlos Abesamıs leicht mılßverstanden werden kann, sollten WIr
uns die eıt und die Mühe nehmen, Klarheıt

Di1e \Wiederentdeckung> der ber S$1e gewınnen.
DE Jesus 1m Neuen Testament der Ursprungzentralen Botschaft des VO allem iSt. gehen WIr weıt W1€e möglıch auf

Neuen Testaments 1n der ıh selbst, seıne ursprüngliche Botschaft, seine
Gesinnung un: seıne Taten zurück. Wır werden

Dritten Welt nıcht auf chrıtt un Irıtt dıe Ursprünglichkeıit
oder Authentizıtät eiınes jeden Wortes der e1-
ME jeden Tat Jesu nachweısen, aber WIr spuren,
da{fß eın Logion authentisch Ist, wenn WI1r CS

durchgehend tinden (z.B die Verkündigung des
Reiches Gottes), wenn derselbe Gedanke 1n VCI-

schiıedene Worte gekleidet 1St (Zz:B das «Land» ın
Mt DL dıe «I1CUEC Welt» VO  S Mt 19,28 un das
<R81Ch» VO  - 22,29-30), WE 1n der

Dieser Artikel 1St eıne «Reportage» darüber, W1€e Kultur Jesu alltäglıch ISt, da{ß ziemlıch
WI1r 1ın der rıtten Welt gCHAUCI: auf den Ph; wahrscheinlich ISt, da{fß Jesus nıcht darum wufte
lıppinen das Neue Testament lesen bzw. MCUu (zB dıe Erwartung eıner Geschichte, des
lesen. Diese Neuinterpretation erhebt den An- «*kommenden Aons»), un: WeNn sehr zuLl
spruch, eıne ser1Ööse Interpretation se1n, die Z übrigen Denken und Lebenskontext Jesu
sıch auf die weıthın anerkannten Ergebnisse der pafst.
historisch-kritischen Methode un: HCUGTGT

ziologisch vorgehender Untersuchungen STUtZE: Dıie Sendung JesuIhr exegetisches Hauptinstrument 1St jedoch die
Solıdarität miıt den S UÜberleben kämpfenden Wenn WIr die zentrale Botschaft des Neuen Te-
Armen der Dritten Welt Es 1St ihr oberstes untersuchen, 1St CS ECrStier

Prinzıp, die Dınge mMit. den Augen der Armen Schritt fragen: Was War Jesu Auftrag? Wır be
sehen, enn diese Lesart behauptet un: be ginnen mı1t eıner dynamıschen Frage un: nıcht
we1lst dafß der Standpunkt Jesu dem der Ar- mıiıt abstrakten oder metaphysischen Fragen,
inNnen ahnlıch, Wenn nıcht miıt ıhm ıden- W1e€e die ach der Natur Jesu der seiner Messı1ıa-

nıtät.tisch 1St «D1€ Dınge miıt den Augen der Armen
sehen» heißt also «die Dınge Malt den Augen Jesu Diese Vorgehensweıise zielt auf dıe Vermutt-
sehen». Die Sprache, In der dieser Artıikel abge- lung der folgenden Einsıicht: Obgleich die He!1-
fafßst ist, 1St 1m großen un: SahzZcCh eintach Ww1e lıge Schrift, A4aUsS der Perspektive des Kreuzes
die Sprache Jesu und die der Armen. (Es gehört oder 1mM Blick Auf die Ewigkeıt, VO  S Jesu Sen-

den schweren Sünden der christlichen heo- dung als VO «Jesu Sühnetod für dıe Sünde»
logıe, da S1Ee sıch, auch WE CS eintacher oinge, spricht, hat dennoch ach Darstellung dersel-
kompliziert ausdrückt.) ben Heılıgen Schriuft auf der Ebene der (Ge-

Vieles annn treıliıch 1im Rahmen e1ınes solchen schichte un: 1in eiınem rüheren Abschnıiıtt des
Artikels 1Ur angeschnitten werden. Lebens Jesu Jesu Sendung eınen anderen

Brennpunkt, nämlich die Herrschaft oder das

Jesus UN das Heil Reich (7Jottes., Beide, Jesu Sühnetod für die Sünde
un: das Kommen des Reiches Gottes, sınd, ob.

Unsere Untersuchung des Neuen Testaments gleich miıteinander verbunden («Wi€», wollen
dreht sıch das Thema «Jesus un: das He11» WIr dieser Stelle nıcht untersuchen), nıcht
Dıiese beiden Begriffe fassen die Kernbotschaft ıdentisch. 1 )as Reich (sottes Wr nıcht 1Ur be1
des Neuen Testaments Es 1st für das Jesu Tod gegenwärt1g. Schon seınen Lebze1-
christliche Bewußltsein wichtig, diese zentrale ten behauptete Jesus kategorisch, da{fß das Reıich
Botschaft richtig ertassen, enn alles andere (sottes «mıtten euch» 1ST (Lk L/ Z vgl
nımmt VO diesem Zentrum seınen Ausgang auch 14620).
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Ich weı1(ß nıcht, ob éine Theologıe, die den Die Sendung Jesu jedoch 1Ur dem
Geilst der Ersten Welt x  9 diese rage ach Aspekt se1nes Sühnetodes sehen, hieße, das
der Sendung Jesu ANSCMEECSSCH behandelt. Sıe 1St Zeugnıs der Heıliıgen Schriftt verkürzen. Wıe
jedoch kritisch: S1e versteht CS, zwıischen jener stehen WIr 1U  — diesem yängıgen, weıitverbre1i-
Seelsorge un Spiritualität, die sıch alleın Verständnis der Sendung Jesu? Wır’

GS 1St korrekt und bıblisch, 1ber unvollständig.das Seelenheil‘ der Menschen SOFZL, un: jener;
der CS darum geht, Leben iın seıner SaNZCI Fülle Das Neue Testament spricht 1m Blıck auf die

ermöglıchen, unterscheiden. Ewigkeıt beispielsweise VO  — Jesu Sühnetod als
der Bestimmung Jesu:

Dıie übliche, weıtverbreitete Antwort Nıcht darın besteht die Liebe, da{(ß WIr (sott
geliebt haben, sondern da{ß u1ls geliebt un:

Wıe gehen WIr VOT, eın PAbesh und pastoral seinen Sohn als Sühne für UNSETE Sünden DC-
befriedigendes Verständnıis der Sendung Jesu sandt hat (1 Joh 4,10; vgl auch Röm 5,6-10;
gewınnen? Wır setzen be1 der üblichen, Joh 3,16; Mt 121 10,45; Kor >
gemeınen Chriısten, seı1en CS Kleriker der ber auch 1er wIr: Dieses Verständnıis
Laıien, weıtverbreıteten Antwort an: Jesus 1sSt C- der Sendung Jesu 1St unvollständig!
kommen, uns das Heiıl bringen, ındem für
uUuNseIc Sünden starb. Die wichtıgsten mMı1t dieser
Antwort verbundenen theologischen un: ate- Die Verkündigung der Königsherrschaft oder des

Reiches (Jotteschetischen Begriffe sınd (a) der Tod Jesu als die
Heıiılstat Jesu (D) Sühne für VWMISCKE Sünden un Warum behaupten WIr, da{fß die traditionelle
Vergebung der Sünden (C) die Seele als das Ziel Antwort unvollständig ist? We1] dem Schrift-
der Erlösung moderne Theologen würden ZEUSNIS zufolge Jesu Sendung ın der Geschichte,
VO  - der SaNZCI Person“ sprechen (d) übernatür- DOYTr seinem Tod Kreuz, auf die Königsherr-
liche Gnade als das Heilsgeschenk 1n diesem 12 schaft oder das Reich Gottes* und seiıne Ver-

kündigung zielte:ben (e) der Hımmel als das Ziel ach dem Tod
(1) die Schau (Jottes DVDON Angesicht Angesicht Nachdem InNan Johannes 1NSs Gefängn1s OI-
als dıe endgültige un definıtıve Belohnung 1mM ten hatte, oing Jesus wieder ach Galıläa; VCI-

Leben ach dem Tod (2) Glaube VO  3 seıten des kündete das Evangelıum (sottes und sprach: Die
Religionsanhängers als die aANSCMESSCHNC Ant- eıt 1St erfüllt, das Reıiıch (zottes 1St ahe (Mk
WOTrTt Wer eiınem Priesterseminar lehrt, wiırd ’4_1> auch Mt9 255 24,14; 4,45
teststellen, da{fß diese Ansıchten überraschender- 5,1; DU Mt SkZe 10,7 2 39_1 , vgl
we1lse auch Geistlichen och ımmer weıt daneben Apg I5 5,12; 197,85 Z20.258 28.23.50)
verbreıtet siınd Ich vermute, diese Sıtuation 74 diesem un:! Ühnlıchen Tlexten 1St folgeqdesrührt teilweıse daher, da{ß NEUECIC theologische anzumerken:

1) Es handelt sıch 1er eindeutig Sen-Entwürftfe nıcht den wichtıigen Fra-
gCH nachgegangen sind, dıe mi1t der Sendung dungs-Texte, Texte, die die Absıcht verftol-
Jesu verbunden sınd SCHL, eıne Erklärung über die Sendung Jesu

Um Mi(verständnisse vermeıden, sSe1 VO abzugeben”. Das wırd schon beim flüchtigen
Lesen dieser Texte deutlıich. S1e legen die Sen-vornhereın festgestellt, da{fß die Wırkmacht VO  -

Jesu Sühnetod nıcht unterschätzen 1ISt Solche dung Jesu 1n kurzen Worten dar Wem dies och
Macht und Schönheıt berührte miıt unterschied- nıcht klar se1ın sollte, der versuche einmal,
lıcher Intensıität dıe Herzen VO Märtyrern, diese lexte laut un: m1t der richtigen Betonung

lesen.Heılıgen, inbrünstig Glaubenden un beson-
ers VO Mystikern, die S1e auf eıner anderen Er- 2) Im Zentrurh des Interesses dieser Sendungs-
fahrungsebene geschmeckt un: gerochen ha- Aussagen steht offenkundıg die Königsherr-
ben Wenn 6S eınes Tages eınen echten, unıversa- schaft/das Reich (sottes. Es 1St eindeut1g, da{fß
len Okumenismus geben wird, wırd allen eut- Jesu Sendung irgendetwas mi1t der Verkündi-
ıch werden, da{ß Jesu Sühnetod eınen wesentlıi- SUNs dessen tun hatte, WAasSs se1ın Kulturkreıs

die malküt samajım (Königreich «der Hımmels»,chen Beıtrag Z Dialog des Christentums mı1t
den asıatıschen Religionen ber Sünde, Karma vgl aı Anm oder die Herrschaft bzw. das
un: Selbsterkenntnis eistet. Reich (sottes nannte 1 diese Texte un!: dıe
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Evangel1ıumserzählung insgesamt erklären, da{ß SCQUCNZECNHN dieser ede VO  — der Gottesherrschaft
die Verkündigung der Gottesherrschaft der des anzuerkennen.
Reiches (sottes das Thema sel, das sıch durch die

Jesus-Geschichte zieht. Die Gottesherrschaft ın den SelıghreisungenZai welcher abschließenden Einsıicht gelangen
WIr 1U angesichts der Tatsache, da{ß die Wır kommen 1U  z der Frage: Was 1St dıie
Schrift sowohl VO Jesu Sühnetod als auch VO Herrschaft / das Reich (sottes”? uch jer wollen
der Gottesherrschaft-/ Reich-Gottes-Verkündi- WIr wıieder das bıblische Zeugnis Worte kom
SUuns als der Aufgabe se1nes Lebens spricht, un: Inen lassen. Einleitend sej1en jedoch einıge weIlt-
angesichts der Tatsache, dafß beıide nıcht ıden- verbreıtete MiıfSverständisse erwähnt. Erstens:
tisch s1ınd? Ich denke, WIr werden dem bıblı Das Reich (sottes un der Hımmel sınd ıden-
schen Zeugnıiıs auf diese Weıse gerecht: Am tisch, SOWIe damıt übereinstiımmend die
Kreuze TWar P'y ın der Tat Jesu Auftrag, Jür UNSCYE Ansıcht, Jesus ädt u1ls 1ın den Hımmel e1n, Jesus
Sünden sterben. Am Anfang, ursprünglich, ın öffnet die Hımmelspforten US W. Nıchts davon
einem früheren Stadıum SCLINES Auftretens jedoch steht 1n der Bıbel Zweıtens, die Ansıcht, da{fß das
WAar dıe Verkündigung der Gottesherrschaft / des Reich (sottes mı1t der Kırche iıdentisch ISTE uch
Reiches (Jottes Jesu Auftrag. Das 1STt eın eintfacher dieser Gedanke lıegt Jesus fern Drıttens, die 1r-
un: 1MmM orofßen un SANZECM ANSCINCSSCHCK Weg, rıge Auffassung, da{ß Gottesherrschaft die Herr-
das Problem darzustellen. schaft (sottes 1ın UMSCTGCN Herzen meınt. Hıer

Ebenso A INan jedoch auch darauf hınwei- wırd das Gottesreich auf eıne rein innere Wırk.
SCIl, da dıe biblischen Texte, die sıch mi1t der ichkeit 1mM Herzen reduziert. Dahıiınter steht
Sendung Jesu befassen, A@UuSs unterschiedlichen eıne alsche Interpretation VO 1/,20-21,
Perspektiven geschrıeben wurden. Vom Stand be] der der lext UNSCHAU mI1t «Das Königreich
punkt der Ewigkeıit her betrachtet, o1bt CS zahl. (sottes 1St 1ın euch» wiedergegeben wırd, wohiın-
reiche Möglichkeiten, ber die Sendung Jesu richtig 1mM Kontext VO  — Jesu Wıiırken SC
sprechen. Eınıgen lexten zufolge 1STt Jesus ZU lesen werden mü(frte: «Das Reich (sottes 1St mIit-
Beispiel gesandt, UÜMNSCIE Sünden durch seinen ea euch».
Opfertod sühnen (vgl. ben Joh 4,10). In Was also 1St der Bıbel, der SCIH1LAUCTK: Jesu Vor-
der Geschichte jedoch War Jesu Auftrag antäng- stellung zufolge die Gottesherrschaft? Im WC-

lch, 1n eiınem rüheren Abschnitt se1nes 1E sentlichen 1St das Reich (sottes eıne eb Welt,
bens, dıe Verkündigung der Gottesherrschaft dıe Erfahrung eıner Geschichte. Dıie Ju
der des Reiches (sottes (sıehe oben den Z eıt Jesu stellten CS sıch als e1in Is-
‚;14-15) SO können WIr 1mM Blick auf die rae] un:! eıne C Geschichte Israels VO  n Es
Ewigkeıt 9 da{fß Jesus gesandt WAal, tür bringt eine C Erde m1t sıch, aut der anstelle
WMMSECTE Sünden sterben. och WeNnNn WIr uns VO  o Ärmut un: Unterdrückung Gerechtigkeit
autf die Ebene der Geschichte begeben, mussen un: Freiheıit herrschen: auf der CS keinen Hun-
WIr > daf{ß Jesu Sendung ursprünglıch auf SCI, sondern TOLT un: Reıs 1bt; auf der 111nl
die Verkündigung der Gottesherrschaft bzw. des lacht, ANSTATT trauern; auf der den Sanftmuüti-
Reiches (sottes ausgerichtet WAar. CII das Land gehört; auf der den Barmherzigen

Zu diesem trühen Zeıtpunkt können WIr Barmherzigkeit erwıesen wiırd; auf der WIr (sott
unmıttelbar ertahren un: endlich den vollenSC6 Aufmerksamkeit auf dıie Tatsache lenken,

da{ß Jesus tatsächlich e1l verkündet hat och Status VO Söhnen un Töchtern (sottes erlan-
zielte Jesu Heilsverkündigung nıcht auf eın SCIHl So würde eın Asıat, der 1m Geılste der Biıbel
«himmlisches» Heıl;, sondern auf die «Kön1gs- auf das Kommen des Reıiches (sottes hofft, eın
herrschaft (sottes» der das «Gottesreich»! Der Asıen un: eıne GCueCc Geschichte Asıens
Hımmel und das Reich (zottes sınd nıcht ıden- IC  9 die sıch dadurch auszeıichnet, da{ß
tisch, WwW1e€e WIr och sehen werden. Diese Er- INnan mMı1t allem, Was das Leben lebenswert macht
kenntnis annn schockieren. Vielleicht hılft unls Gesundheıit, Nahrung, Gegenwart (sottes
1aber diese knappe Vorinformation, pastoral reich 1St
mehr in der Begritflichkeit des Reiches Cottes Wıe kommen WIr eıner solchen Interpreta-als eintach TG der des Hımmels denken un:! t10on des Reiches (zottes”? Indem WIr die Selıg-

sprechen und die Implikationen und Kon- preisungen verstehen, WwW1e€e S1e Jesus verstan-
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den hat Man schlage Mt 5.3 un: Auf Barmherzigkeit sto/sen Barmherzigkeıit steht
6,AZ ach jer für den alttestamentlichen Begriff haesaed

Dort tindet INanl CINISC Hınvweıse, W1C dıe Se- der den Prophetensprüchen dıe Barmherzı1g-
lıgpreisungen, Blick auf die Erschlie- e1it bezeichnet dıe MI Gerechtigkeit (mispat
ßung der Bedeutung der Gottesherrschaft der sedagah) un: Ireue (aemaet) CNS verknüpft
verstehen sınd 1ST un das darstellt Was WIL heute «soz1ale Ge:

—— IDIG Seligpreisungen sind Heilsverkündiıi- rechtigkeit» nNENNEN würden Auf Barmherzı1g-
gunsch Jesus verkündete das Heıl verschiede- eıt stofßen heißt mıthın soz1ale Gerechtigkeıit

dıe sıch durch Miıtleid un: Hiıltsbereitschaft AUS$S-nenN Gruppen, WIC Z Beispiel den Hungern-
zeichnet ertahrenden denen die FE GN erzens sınd den Sanft

mMut1ıgen SI Man lese die Seligpreisungen laut S1IC werden das Land erben (Mt)
un MTL der richtigen Betonung S1e sollten WIC Land! Erde! (semeınnt 1ST keıine spirıtualisierte
helltönende Heilsverkündigungen klıingen Erde, sondern die Erde die INanl tühlen un L1C-

Selig, die GCIN CS AES Herz haben enn SIC WCI- chen annn Gemeılnt sınd dieselbe Erde und das:
den Cott schauen! selbe Land WIC Deuteronomıiıum der den

Psalmen IDIEG vielen Millionen Bauern hneSelig, die keıne Gewalt anwenden, enn SIC

werden das Land erben! Landbesıitz der rıtten Welt kämpfen
Denen die C1M BE1IMNES Herz haben verkündete diese Art VO  e Land

ıhr werdet lachen (Lk)Jesus das el orm der Schau (sottes DDen
Sanitmütigen verkündete das Heıl der SIC werden gELFOSLEL werden (Mt)
Orm des Landbesıitzes Trost UN Lachen tfür diejeniıgen die TAauern n

—— Heiıl un: Gottesherrschaftt iıdentisch CIMNEN Mıt den Trauernden un Weinenden
Wenn die Juden ber das Heil nachdachten oder sınd WIC MIL den Armen un Hungernden
darüber sprachen, dachten der sprachen SIC den anderen Selıgpreisungen dıe Unterdrückten
der Begritfflichkeit der Herrschaft / des Reiches der palästinıschen Gesellschaft Z eıt Jesu
(sottes ZEMEINL Das Reich (sottes besteht jer also

—— Und sollten WIT den Seligprei TIrost un Freude für dıe Armen un: Unter-
SUNSCHI nachlesen? Im ZWEILEN eıl Jede Selig- drückten

ıhr werdet SAatt werden (Lk)besteht aus ZWC1 Teilen Eın Beispiel
Selig, die keıne Gewalt anwenden (erster Teıl) Stillung des Hun_gers, der MIL anderen Worten:

enn S1C werden das Land erben (zweıter Teıl) Nahrung, Brot, Ol, Früchte des Wornstocks. Diese
Der ZWeeite eıl enthält die verschiedenen Heıls- Nahrung 1ST weder metaphorisch och rein

SCENUNSCIL der Herrschaft /des Reiches (sottes symbolisch aufzutassen Was AUS der Bıt-
In ıhm tinden WIT also Ausdruck der das ten des Vaterunsers deutlich wırd «Gib uns

eıl benennt der beschreibt Er enthält heute täglıches :Brot». «Täglich» ;1ST nıcht
dıe CINZISC mögliche Übersetzung VO  —Aspekt oder CiNE Beschreibung der Herr-

schaft/des Reiches (sottes griechischen Urtext. Es Alt sıch auch MITL

Mıiıt Hılfe solcher Rıchtlinien erkennen WIIL, «für den folgenden Tag» der «M OTFSCIL» überset-
da{fß eıl der Herrschaft/ Reich (sottes be Z In diesem Falle bezieht CS sıch autf das Trot
deutet des Gottesreiches, VO  - dem 1L1Lall da{ß 6S

SIC werden Söhne (sottes ZENANNL werden den «folgenden Tag» der bald kommt In dem
Mt Gebet WI1C CS Jesus ursprünglıch lehrte, Dezog

sıch nıcht auf das täglıche OT sondern auf dasDen (vollen) Status DON Söhnen UunN Töchtern
(Jottes erlangen TOLT des tfür die Zukuntft ear eln kommen-

SIC werden Cott schauen (Mt) den Reiches Denken WIT IL1ULI uls selbst
(Gott unmıttelbar schauen UN erfahren Wenn WITL Vaterunser darum beten, da{fß uns

Zum gegenwartıgen Zeitpunkt sehen WITLr (Sott Gott täglıches TOot x1bt beten WIT WC-

unklar un VCI'SChWOIHI'HCI'I WIC Me- der metaphorisches oder symbolisches,
tallspiegel Das eıl der die Gottesherrschaft och alleın g613t1g65 rOt beten LCA-

sınd untrennbar MITL der unmıiıttelbaren Erfah les Brot! Mıiıt anderen Worten, der Tlon Vater-
LUNg (sottes verbunden liegt auf realem un!: nıcht blof(ß auf S y ILL-

SIC werden Erbarmen finden bolischem Tot Wenn WITr das soeben Gesagte
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1U  5 damıt Zusammenhang bringen, da{fß sıch C Eintrittskarte den Hımmel» Die Selıgdas TOLT des Vaterunsers ursprünglıch auf das PICISUNSCNH sollten keine moralıschen Impera-
YTOtT des Gottesreiches bezog, sehen WITL, da{fß L1Ve Ermahnungen Z Tugendhaftigkeit der
die Nahrung des Gottesreiches nıcht auf Bedingungen für den Eıintritt den Hımmel
Symbolisches eingeschränkt werden ann sCIiMNn S1e sınd vielmehr Heilsverkündigungen
Selig, ıhr Armen, denn euch gehört das Reich «FEFuch die ihr hungert verkündige ich da{(ß ıhr
(sottes (Lk) DESALLIET werdet!» Pompöser ausgedrückt die Se-

Schließlich das Reich /die Herrschaft lıgpreisungen sınd keıine Paränese (Ermahnung)
(Cottes Gerechtigkeit UN Befreiung für dıe Ar: sondern Keryema (Verkündigung, Verkündigtes)
men UN Unterdrückten Zu dieser Einsıcht gC-
langt INan wenn INan tolgendes berücksichtigt Ergebnis Die Darstellung des Reiches (rJottesMıt den ursprünglıch der Seligpreisung ANSC- den Selıgpreisungensprochenen ANATOLIMN nıcht 1Ur die Ar-
INCN, sondern die Armen UN nterdrückten Das Reich /die Herrschaft (sottes 1ST ach Dar-
gemeint”. stellung der Seliıgpreisungen G1E S Welt un
Selıg, die ArIN sınd VOT (sott denn ıhnen gehört CLE CWUE Geschichte, der die Armen VO  5 ıh
das Hımmelreich (Mt) HE: Armut erlöst sınd der die TIrauernden

Diese Selıgpreisung 1ST WIC dıe anderen Selig- 11U Jauchzen der CS keinen Hunger mehr
PFCISUNSECN Heilsverkündigung Wenn WITr diese z1bt der das Land 1U  S den Demütıigen un
beiden Hınweise Zusammenhang betrach- Gedemütigten gehört der die Barmherzigen
ten WeNnNn WIT also fIragen WasSs 1ST das den Armen Erbarmen tinden der INa (sott un Va-
un Unterdrückten verheifßende Heıl, sehen terschaft unmıttelbar erfährt
WIT, dafß ı dieser Selıgpreisung dıe ede VO
«Reıich Gottes» Gerechtigkeit un Befreiung
für dıe Armen und Unterdrückten Jesu Reich (Jottes Botschaft UN der Prophet

Jesaja'eıtere Vorsichtsmaßregeln
Das bisher Gesagte reicht hın, Eın- Wır wollen 1U Verständnıis des Re1-

druck davon vermiıtteln, WIC WIT u1ls MmMiI1t ches/der Herrschaft (sottes och vertle-
Hıltfe der Selıgpreisungen der ursprünglıchen fen ine e10vere wesentlıiıche Quelle für die Er-
Bedeutung des Reiches (sottes nähern Sıcher- schliefßung der Bedeutung der Gottesherrschaft
heitshalber nehmen WITr uns jedoch dıe e1t sınd die Jesus Worte denen sıch auf Jesaya
auch das Folgende anzumerken STUTLZT Was CS be1 dieser Ubung verstehen

Bel dem Versuch nachzuvollziehen, Was dıe oilt 1ST da{fß die Herrschaft /das Reich (sottes
ede VO Reich (sottes» konzentriere Ort finden 1ST tolgende degnungen des
Inan Nachforschungen auf den Z Weiten Lebens anzutreffen sınd

Gesundheit für die Krankeneıl der Seligpreisungen enn Ort findet INnNnan
die Antwort auf die Frage Was 1ST das (sottes- Leben der Auferstehung für die Tloten
reich? Man schaue nıcht aut den ersien eıl denn Die frohe Botschaft der Befreiung VO  > ÄArmut

beinhaltet nıcht Was das Reich (sottes 1ST Freiheit für die Getangenen
sondern er CS empfängt Der eıl enthält Verkündigung des etzten Jubeljahres (vgl Lev
nıcht die segensreichen Wırkungen, die das 25
Reıich (sottes ausmachen, sondern die Adressa- Freude für die Armen
CN die Anwärter des Reiches (sottes Anderen- Eıner, der MITL dem Geist (sottes gesalbt ı1ST,
falls WAalie INan solch absurden Aussagen C CIn auserwählter Knecht, der
ZWUNgCN WI1e Das Reich (Sottes sınd die Ar- den Armen gyute Botschaft bringt etic
InNnen die Hungernden der Gerechtigkeit VOT allen Natıonen

Ebenso ute 111a sıch davor, die Selıgprei- lassen wırd
SUNSCH als Imperatıve oder Ratschläge für CI [ )as 1ST das Bıld der Herrschaft /des Reiches
gendsames Leben ıINterpretieren Als Jesus (sottes das sıch Aaus bestimmten Jesus-Worten CI-

> «Selıg se1d ar die iıhr hungert z1bt CM Bıld das VO Jesaja ınNspırıert 1ST
mMe1lnte nıcht «Se1d hungrig Es 1ST zuL hun: VWıe kommen WITL dieser Einsicht? Erstens
SCrn Hunger 1ST CI christliche Tugend Er 1ST ındem WITL den Schriften des Jesaja C1iMn Bild des
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Heıls mMI1t seınen vielen Facetten un die (zottes- Er schreıit nıcht un lärmt nıcht un: alßt se1ne
herrschaft als eıne solche Facette erkennen. Stimme nıcht auf der Straße erschallen.
Zweıtens, ındem WI1r begreifen, da{fß die (zottes- DDas geknickte ohr zerbricht nıcht, un den
herrschaft, praktisch gesprochen, all die Eıgen- oliımmenden Docht löscht nıcht auUs; Ja,
schaften 1n sıch schliefßt, die Mı1t ıhr 4Sssoz1ilert bringt wiırklıch das Recht

Er wiırd nıcht müde un: bricht nıcht 1I11-werden. Mıt anderen Worten, die Gottesherr-
schaft 1St annn gegenwärt1g, Welln die Eıgen- HICH,; bıs auf der Erde das Recht begründet
schaften der segensreichen Wırkungen, die mM1t hat Auf se1n (zesetz ATrDıen die Inseln (Jes

42,1-4ıhr 1n Verbindung gebracht werden, gegenWar-
tige Wirklichkeıit sınd Drıttens, ındem WIr VCI- Er beseitigt den Tod für immer. (Jes 25,8)
stehen, da{fß in Jesu Worten die Bılder, das ' Oka- Und WAas ISt, praktisch gesprochen, dıe (sottes-
bular un: der Geilst des Jesaja widerhallen. Kon- herrschaft? S1e 1St nıchts anderes, als ll die Fı-
ret heifßt das genschaften oder Segnungen des Lebens, die mı1t

Be]l Jesaja tindet INan eın Bıld des Heıls Wır ıhr 4ssoOz1lert werden. die Herrschaft /das
beachten dabe1 den Umstand, da{ß die ZUr eıt Reich (zottes besteht darın,

dafß dıe Blinden sehenJesu vorliegenden Schriften des Jesaja eıne OIga-
nısche Einheit bıldeten; S1e nıcht in Kapı- die Lahmen gehen
tel un: Verse unterteilt!. Jemand, der ZUTr eıt die Tauben hören

die Tloten leben;:Jesu Jesaja las, SCWaNNN mıiıthın ein organısches
Bıld des Heıls Aus Platzgründen werde ich, in der Botschaft der Erlösung für die

alle 1in Frage kommenden lexte zıtieren, Armen
Schlüsselbegriffe, die das el beschreiben, A4UusS Freiheit für die Gefangenen
einıgen beispielhaften Texten autfführen: Befreiung der Unterdrückten
Frohe Botschaft dem etzten Jubeljahr (vgl. Lev 25)
Deıin Cott 1St Könıig! (Jes 52,7) Jesus o1bt also die Gedanken, Biılder un
Gute Nachricht Worte des Jesaya wieder. Man beachte, da{(ß Jesus
Seht, da 1St CUHEGT Gott! (oder: Die Gottesherr- diese Worte anläfslich verschiedener Ere1ignisse
schatt 1St offenbar) (Jes 40,9) 1ın seiınem Leben geäußert hat und da{fß S1e häufıig

TU partielle Anspielungen auf Jesaja enthalten.Dann werden die Augen der Blinden geöffnet,
auch die Ohren der Tauben sınd wiıeder offen Wenn WIr die Jesus-Lexte lesen, mussen WIr dar:
(Jes 35,5-6 auf achten, WAasS in ıhnen angedeutet ISt, der
Dıie anawım (Armen un Unterdrückten) worauft S1e anspielen. Die 1mM lext hervorgehobe-
freuen sıch wiıeder ber den Herrn, nNeN Worte spiegeln Jesu Verständnıis des Reiches
un dıe Armen jubeln ber den Heılıgen Israels (sottes wiıder:
(Jes >5 eht un berichtet Johannes, Was iıhr Ort
Der Geilst Gottes, des Herrn, ruht auf mıir, un: seht: Blinde sehen wieder, UuUN Lahme gehen;
enn der Herr hat mich gesalbt, Aussätzıge werden re1in, und Taube hören; Tote

den Armen (anawim) guLe Botschaft kund stehen auf, un: den Armen zırd das Evangelıum
verkündet. Selıg ISt, Wer m1r keinen Anstoß

Er hat miıch gesandt, damıt ıch den Armen eıne nımmt. 11,2-6 (Man beachte also, dafß,
trohe Botschaft bringe und alle heıle, deren obwohl Jesus 1er nıcht den Begriff «Reıich
Herz zerbrochen ISt, (sottes» verwendet, unmiıßverständlich auf
damıt iıch den Gefangenen die Entlassung VCI- dieses angespielt wiıird. Die aufgezählten deg-
künde NUNSCH des Lebens sınd die VO  . Jesaja beschrie-
un: den Cala die Befreiung, benen segensreichen Wırkungen des (sottes-

reiches.)damıt ıch eın GnadenJjahr des Herrn ausr_ufe.
(Jes 61,1-2 Nachdem Man Johannes 1Ns Gefängnis OL-
Die Versklavten treizulassen (Jes 58,6) ten hatte, S1ng Jesus wıieder ach Galıläa, VCI-

Sıehe, das 1St meın Knecht, den ıch stutze; das 1St kündete das Evangelıum (Jottes un sprach: Die
eıit 1St erfüllt, das Reich (7ottes 1St ahe Kehrtmeın Erwählter, ıhm finde iıch Gefallen.

Ich habe meılınen Geist auf ıhn gelegt, bringt un! gylaubt das Evangelium. (Mk
den Völkern das Recht 1,14-
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kennt ın der Tat eınen als «Hımmel» bezeichne—In diesem Text kommt ZWar der Begriff
«Reich (sottes» VOTlL, ohne da{fß jedoch dıe deg- ten Ort (Mk 1,9-11; Mt e 1O: BED 1,9-10).
NUNsSCH des Reiches aufgezählt werden. Da aber Der Hımmel un: das Reıich (sottes sınd jedoch
der Begriff «gute Nachricht» ın Verbindung mIıt nıcht ıdentisch. Dıie Hauptbedeutung VO Hım-
dem Begrifft «Königreich» jesajJanısch klingt, 1St me] 1St «die Wohnstätte (sottes ort oben»
jer auf dıe degnungen des Jesaya angespielt. 5,16; / 18,10; 6,9) uch 1St da, (sottes

Andere Worte VO  — der ber Jesus, mıiıt denen Boten, die Engel, sınd (Mt ZZ. 50 24,36). Und
die Herrschaft /das Reich (sottes beschrieben schliefßlich entspricht dem ÖOrt, wohın die
oder angedeutet wiırd: Gerechten unmıiıttelbar ach dem Tod gehen.

SO kam auch ach Nazaret, aufge- och spricht dıe Bibel nıcht VO Hımmel als
wachsen WAal, un! OINg, W1€E gewohnt, Sabbat eıner Welt oder verwandelten Schöpfung
in dıe 5Synagoge. Als aufstand, Aaus der 19,28), 6S Nahrung für die Hungernden
Schriüft vorzulesen, reichte INan ihm das Buch xibt (Lk 6,211), dıe Toten auterstehen (Joh 25
des Propheten Jesaja. Er schlug das Buch auf un Mt 5 ın Christus alles vereınt ist, alles,
tand die Stelle, CS heifßt Der Geist des Herrn Was 1mM Hımmel und auf Erden 1St (Eph O
ruht auf mir, ennn der Herr hat miıich gesalbt, Er etc.), dem Reich (Jottes also.
hat mich gesandt, damiıt iıch den Armen eINE QZutLe
Nachricht bringe; damit iıch den Gefangenen dıe
Entlassung verkünde UN den Blinden das ugen Schlußbemerkungen
licht; damit ıch dıe Zerschlagenen ın Freiheit Unsere bisherigen Bemühungen tühren der
un eın Gnadenjahr des Herrn ausrufe. Dann einfachen, für uns 1n der rıtten Welt jedoch
schlofß das Buch, gab CS dem Synagogendiener tolgerichtigen Interpretation: Im Zentrum VO  z}

Jesu Sendung stand VOr seiınem Tod Kreuzun SETZTE sıch Die Augen aller 1n der Synagoge
auf ıh gerichtet. ID begann CI, ıhnen das Gottesreıich, das eıne Welt und eiıne

darzulegen: heute hat siıch das Schriftwort, das NCUE Geschichte. 1ST
ıhr eben gehört habt, ertüllt (Lk ‚16-21) Be1i NT Auslegung entdecken WIr dann

Auf diese We1ise sollte sıch ertfüllen, Was durch da{fß die Auferstehung eın anderes Kennze!-
den Propheten Jesaja DESART worden 1St Seht, das chen der Herrschaft / des Reiches (sottes 1st und
1st meın Knecht, den iıch erwählt habe, meın (G7e: da{fß 6S der Bibel den BaANZCN Menschen geht.
liebter, dem iıch Gefallen gefunden habe. Ich da{fß eıne weıtere Besonderheit des Re1i
zwerde meınen (reıist auf ihn legen, UN wird den ches/ der Herrschaft (zottes dıe Vernichtung der
Völkern das Recht verkünden. Er wırd nıcht Zan- bösen Mächte ist.
ken un nıcht schreıen, un INanl wırd se1ine da{ß die Herrschaft /das Reıich (Jottes eıne
Stimme nıcht auf den Straßen hören. Das gC- ECUC Wolr der eine CUEC Schöpfung 1sSt un: da{fß
knickte ohr wırd nıcht zerbrechen un den 1mM Neuen Tlestament eın bildlicher Ausdruck
glimmenden Docht nıcht auslöschen, bıs für «I1CUC Welt» K UWET: Hımmel un: eCUC Erde»
dem Recht Z Sieg verholfen hat Und auf se1- IST:

NCIL Namen werden dıe Völker ıhre Hotfinung da{fß eın anderer Name für dıe Herr-
SPLZen 12,17-21) schaft / das Reıich Gottes das «kommende Zeital-

Selbst der tolgende Text, die Seligpreisung der » ist, der sıch auf eıne NEUC, dıe hisherige (G7e
AÄrmen, 1sSt VO Jesaja inspıriert, be] dem die Se- schichte ablösende Geschichte bezieht.
lıgkeit der Armen mıt der Gottesherrschaftt 1ın da{fß dıe Herrschaft /das Reıich (zottes eiınen
Verbindung gebracht wırd tuturiıschen Aspekt hat un: da{ß diese Zukunft

Selig, ıhr Armen, enn euch gehört das Reich nıcht zusammentällt MIt dem Tod des Indivıdu-
(zottes. (Lk 6,20) UuINs, sondern mıt dem Ende der gegenwärtig

och andauernden Geschichte, wenn die C
Der Himmel un die Kön igsberrsé/mft Welt un: Gc Geschichte, die WIr die Herr-

schaftt / das Reich (sottes HNEMNNEN,; kommen wiırd;
Nun, da WIr nachvollzogen haben, WAasSs die ede da{ß CS;, WEeNn der einzelne stirbt, tatsächlich eın
VO Reich (zottes» ın der Bibel meınt, verste- Leben ach dem Tod 21Dt, der «1n den Hım-
hen WIr, dafß biblisch gesehen der Hımmel nıcht me] kommt», da{ß dieser jedoch nıcht mMiıt der
dasselbe 1St Ww1e€e das Reich (sottes. Die Biıbel Herrschaft / dem Reich (zottes ıdentisch 1St
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da{ß die Herrschaft /das Reich (sottes auch da{fß die Reich-Gottes-Praxıs Jesu konflikt-
eınen präsentischen Aspekt hat; da{ß 2A00 eıt trächtig Wr un: iın dem VO  ; ıhm herautbe-
Jesu das Reich (sottes 1in solchen Segnungen des schworenen Kontlıkt eindeutig auf der Seıte der
Lebens «lokalısıert» werden sollte, W1€e dıe, die Armen un Margınalısierten stand.DIE WIEDERENTDECKUNG DER ZENTRALEN BOTSCHAFT DES NEUEN TESTAMENTS IN DER DRITTEN WELT  ... daß die Herrschaft/das Reich Gottes auch  ” c C Dra Jesu konflikt-  einen präsentischen Aspekt hat; daß zur Zeit  trächtig war und er in dem von ihm heraufbe-  Jesu das Reich Gottes in solchen Segnungen des  schworenen Konflikt eindeutig auf der Seite der  Lebens «lokalisiert» werden sollte, wie die, die  Armen und Marginalisierten stand.  ... daß man, wenn man über den Tod Jesu  Jesus durch seine Taten bewirkte — Gesundheit  für die Kranken, Leben für die Toten, die gute  reflektiert, nicht nur die Bedeutung seines  Nachricht der Befreiung für die Armen; daß in  Todes im Horizont des Glaubens in Betracht  unserer Zeit die Herrschaft /das Reich Gottes in  ziehen darf (Warum starb Jesus? Er starb als  den Segnungen des Lebens gegenwärtig sein  Sühnopfer für die Sünden der Menschheit), son-  sollte, die den Bedürfnissen unserer Zeit ent-  dern auch die historischen Gründe für seinen  sprechen.  Tod berücksichtigen muß (Warum wurde Jesus  ‚.. daß die Herrschaft/das Reich Gottes so-  getötet?).  wohl Ziel als auch Aufgabe ist; daß das Reich  ... daß die Auferstehung Jesu als Beginn der  neuen Welt verstanden wurde und der auferstan-  Gottes, in das zukünftig einzutreten wir eingela-  den sind, als letzte Belohnung Ziel ist; daß die  dene Jesus als erste Frucht dieser neuen Welt.  Herrschaft /das Reich Gottes auch Aufgabe ist,  ... daß die erwartete Parusie Jesu als ein Augen-  blick der Freude und Erlösung betrachtet  insofern Jesus seinen Jüngern den Auftrag er-  teilte, das Königreich in Wort und Tat zu ver-  wurde, da sie zugleich die Stunde bezeichnet,  kündigen.  wenn das Reich/die Herrschaft Gottes endgül-  ... daß kontemplatives Schweigen nach Art der  tig kommen wird.  Betrachtung, die Jesus übte, ein integraler Be-  ... daß in einem Diskurs über «Jesus und das  Heil» die übergreifende Wirklichkeit in Jesu Wir-  standteil einer am Königreich Gottes orientier-  ten Spiritualität ist.  ken die Herrschaft /das Reich Gottes ist und  ‚.. daß die gute Botschaft von Gerechtigkeit  nicht so sehr das sogenannte «Oster-Geheimnis»;  und Freiheit für die Armen ein zentrales Anlie-  daß die Erlösungstat Jesu nicht auf seinen Tod  gen Jesu ist.  (und seine Auferstehung) beschränkt werden  ‚.. daß das Neue Testament eine «Evangeli-  kann, sondern vielmehr:sein Wirken, seinen  ums-» und eine «Gesetzesseite» hat.  'Tod, seine Auferstehung und Parusie einschließt.  ' Ich gebrauche «seelisc-h» hier im griechischen Wort-  keit sprichtl Jäßt deutlich das besondere Interesse des Mat-  thäus an dem Thema «Gerechtigkeit» erkennen.  sinn, wo auf dem Hintergrund der Trennung von Leib und  Seele mit «seelisch» die die Seele betreffenden Dinge be-  8 Dies ebenso wie die Wahl des Matthäus («die arm sind  zeichnet werden. Dieser Wortsinn unterscheidet sich von  vor Gott») anstelle von Lukas zu belegen, würde den Rah-  dem hebräischen, wo sich «seelisch» nicht auf die Seele be-  men dieses Artikels sprengen.  9 «Königtum der Himmel» bedeutet genau das gleiche  zieht, sondern auf den ganzen Menschen oder generell auf  die mit dem Geist Gottes begabte Wirklichkeit.  wie «Königtum/Reich Gottes». Der Begriff «Himmel» fun-  2 Doch ändert diese Konzentration des Interesses auf die  giert hier als Ersatz für den Begriff «Gott». Die Juden setzen  ganze Person anstatt einfach nur auf die Seele grundsätzlich  aus Achtung vor dem Namen Gottes andere Begriffe, wie  zum Beispiel «Himmel», an seine Stelle. Mit «Königtrum  nichts an der grundlegenden Stoßkraft dieser gängigen, weit  verbreiteten Anschauung. Sie ist nach wie vor im wesentli-  Gottes» ist daher nicht der Himmel gemeint.  10  chen moralistisch und ahistorisch.  .. geschweige denn in zwei oder drei Bücher, wie  3 Das hebräische Wort malküt kann Königsherrschaft  dies die moderne Forschung tut.  Aus dem Englischen übersetzt von Susanne K  lifiger  bzw. Königreich oder auch beides zusammen bedeuten. Die  Begriffe «(Königs-)Herrschaft», «(König-)Reich» und Herr-  CARPOS H ABESAMEIS  schaft/Reich Gottes sind in diesem Artikel austauschbar.  * Ausgenommen sind hier Texte wie z.B. Mt 9,13; Mk  Theologische Ausbildung an der Universität Innsbruck  2,17; LK 12,49; Joh 3,16£; 9,39; 10,10, da sie in der einen  von 1960 bis 1964; Spezialstudium der Bibelwissenschaften  oder anderen Hinsicht «sekundär» sind.  am Päpstlichen Bibelinstitut in Rom von 1966 bis 1968; Do-  > Züum Beispiel Hos,2,19; Mi 6,8; Jes 32,15#; Jer 2,24.  zent für Bibelwissenschaften an verschiedenen theologi-  © Zum‘ Beispiel Dein 18 und  passım /Ps . 25,13;  schen. Hochschulen; Mitbegründer des Socio-Pastoral Insti-  SA DE  tute; Gründungsmitglied der Ecumenical Association of  Third World Theologians (EATWOT); zahlreiche Kurse  7 Wir haben hier die lukanische Version herangezogen,  und Seminare zum Thema Relecture der Bibel vom Kontext  die von (physischem) Hunger und seiner Befriedigung  durch materielle Nahrung spricht, da die Version des Lukas  der Dritten Welt her. Veröffentlichungen: A Third Look at  aller Wahrscheinlichkeit nach die ursprünglichen Jesus-  Jesus (Quezon City 1991), sowie etliche Beiträge in Zeit-  schriften. Anschrift: Loyola House of Studies, P.O. Box  worte getreuer wiedergibt als die des Matthäus. Die Fassung  des Matthäus, die von Hunger und Durst nach Gerechtig-  4082, Manila, Philippinen.  145da{ß INaN, WeNn 1L1Lall ber den 'Tod JesuJesus durch seıne Taten bewirkte Gesundheıiıt
für die Kranken, Leben für die Toten, die gzute reflektiert, nıcht HRDE die Bedeutung se1nes
Nachricht der Befreiung für die Armen; daflß 1ın Todes 1m Horıizont des Glaubens 1ın Betracht
UMNSCIGI eıt die Herrschaft / das Reich (zottes 1ın ziehen dart (Warum starb Jesus? Er starb als
den Segnungen des Lebens gegenwärtig se1n Sühnopfer tür dıe Sünden der Menschheıt), SOIN-

sollte, die den Bedürfnissen HS ELGT eıt EeNTL- ern auch die historischen Gründe tür seınen
sprechen. Tod berücksichtigen mu{ (Warum wurde JesusDIE WIEDERENTDECKUNG DER ZENTRALEN BOTSCHAFT DES NEUEN TESTAMENTS IN DER DRITTEN WELT  ... daß die Herrschaft/das Reich Gottes auch  ” c C Dra Jesu konflikt-  einen präsentischen Aspekt hat; daß zur Zeit  trächtig war und er in dem von ihm heraufbe-  Jesu das Reich Gottes in solchen Segnungen des  schworenen Konflikt eindeutig auf der Seite der  Lebens «lokalisiert» werden sollte, wie die, die  Armen und Marginalisierten stand.  ... daß man, wenn man über den Tod Jesu  Jesus durch seine Taten bewirkte — Gesundheit  für die Kranken, Leben für die Toten, die gute  reflektiert, nicht nur die Bedeutung seines  Nachricht der Befreiung für die Armen; daß in  Todes im Horizont des Glaubens in Betracht  unserer Zeit die Herrschaft /das Reich Gottes in  ziehen darf (Warum starb Jesus? Er starb als  den Segnungen des Lebens gegenwärtig sein  Sühnopfer für die Sünden der Menschheit), son-  sollte, die den Bedürfnissen unserer Zeit ent-  dern auch die historischen Gründe für seinen  sprechen.  Tod berücksichtigen muß (Warum wurde Jesus  ‚.. daß die Herrschaft/das Reich Gottes so-  getötet?).  wohl Ziel als auch Aufgabe ist; daß das Reich  ... daß die Auferstehung Jesu als Beginn der  neuen Welt verstanden wurde und der auferstan-  Gottes, in das zukünftig einzutreten wir eingela-  den sind, als letzte Belohnung Ziel ist; daß die  dene Jesus als erste Frucht dieser neuen Welt.  Herrschaft /das Reich Gottes auch Aufgabe ist,  ... daß die erwartete Parusie Jesu als ein Augen-  blick der Freude und Erlösung betrachtet  insofern Jesus seinen Jüngern den Auftrag er-  teilte, das Königreich in Wort und Tat zu ver-  wurde, da sie zugleich die Stunde bezeichnet,  kündigen.  wenn das Reich/die Herrschaft Gottes endgül-  ... daß kontemplatives Schweigen nach Art der  tig kommen wird.  Betrachtung, die Jesus übte, ein integraler Be-  ... daß in einem Diskurs über «Jesus und das  Heil» die übergreifende Wirklichkeit in Jesu Wir-  standteil einer am Königreich Gottes orientier-  ten Spiritualität ist.  ken die Herrschaft /das Reich Gottes ist und  ‚.. daß die gute Botschaft von Gerechtigkeit  nicht so sehr das sogenannte «Oster-Geheimnis»;  und Freiheit für die Armen ein zentrales Anlie-  daß die Erlösungstat Jesu nicht auf seinen Tod  gen Jesu ist.  (und seine Auferstehung) beschränkt werden  ‚.. daß das Neue Testament eine «Evangeli-  kann, sondern vielmehr:sein Wirken, seinen  ums-» und eine «Gesetzesseite» hat.  'Tod, seine Auferstehung und Parusie einschließt.  ' Ich gebrauche «seelisc-h» hier im griechischen Wort-  keit sprichtl Jäßt deutlich das besondere Interesse des Mat-  thäus an dem Thema «Gerechtigkeit» erkennen.  sinn, wo auf dem Hintergrund der Trennung von Leib und  Seele mit «seelisch» die die Seele betreffenden Dinge be-  8 Dies ebenso wie die Wahl des Matthäus («die arm sind  zeichnet werden. Dieser Wortsinn unterscheidet sich von  vor Gott») anstelle von Lukas zu belegen, würde den Rah-  dem hebräischen, wo sich «seelisch» nicht auf die Seele be-  men dieses Artikels sprengen.  9 «Königtum der Himmel» bedeutet genau das gleiche  zieht, sondern auf den ganzen Menschen oder generell auf  die mit dem Geist Gottes begabte Wirklichkeit.  wie «Königtum/Reich Gottes». Der Begriff «Himmel» fun-  2 Doch ändert diese Konzentration des Interesses auf die  giert hier als Ersatz für den Begriff «Gott». Die Juden setzen  ganze Person anstatt einfach nur auf die Seele grundsätzlich  aus Achtung vor dem Namen Gottes andere Begriffe, wie  zum Beispiel «Himmel», an seine Stelle. Mit «Königtrum  nichts an der grundlegenden Stoßkraft dieser gängigen, weit  verbreiteten Anschauung. Sie ist nach wie vor im wesentli-  Gottes» ist daher nicht der Himmel gemeint.  10  chen moralistisch und ahistorisch.  .. geschweige denn in zwei oder drei Bücher, wie  3 Das hebräische Wort malküt kann Königsherrschaft  dies die moderne Forschung tut.  Aus dem Englischen übersetzt von Susanne K  lifiger  bzw. Königreich oder auch beides zusammen bedeuten. Die  Begriffe «(Königs-)Herrschaft», «(König-)Reich» und Herr-  CARPOS H ABESAMEIS  schaft/Reich Gottes sind in diesem Artikel austauschbar.  * Ausgenommen sind hier Texte wie z.B. Mt 9,13; Mk  Theologische Ausbildung an der Universität Innsbruck  2,17; LK 12,49; Joh 3,16£; 9,39; 10,10, da sie in der einen  von 1960 bis 1964; Spezialstudium der Bibelwissenschaften  oder anderen Hinsicht «sekundär» sind.  am Päpstlichen Bibelinstitut in Rom von 1966 bis 1968; Do-  > Züum Beispiel Hos,2,19; Mi 6,8; Jes 32,15#; Jer 2,24.  zent für Bibelwissenschaften an verschiedenen theologi-  © Zum‘ Beispiel Dein 18 und  passım /Ps . 25,13;  schen. Hochschulen; Mitbegründer des Socio-Pastoral Insti-  SA DE  tute; Gründungsmitglied der Ecumenical Association of  Third World Theologians (EATWOT); zahlreiche Kurse  7 Wir haben hier die lukanische Version herangezogen,  und Seminare zum Thema Relecture der Bibel vom Kontext  die von (physischem) Hunger und seiner Befriedigung  durch materielle Nahrung spricht, da die Version des Lukas  der Dritten Welt her. Veröffentlichungen: A Third Look at  aller Wahrscheinlichkeit nach die ursprünglichen Jesus-  Jesus (Quezon City 1991), sowie etliche Beiträge in Zeit-  schriften. Anschrift: Loyola House of Studies, P.O. Box  worte getreuer wiedergibt als die des Matthäus. Die Fassung  des Matthäus, die von Hunger und Durst nach Gerechtig-  4082, Manila, Philippinen.  145da{fß die Herrschaft /das Reich (zottes getötet?).
ohl Ziel als auch Autfgabe Ist; da{(lß das ReichDIE WIEDERENTDECKUNG DER ZENTRALEN BOTSCHAFT DES NEUEN TESTAMENTS IN DER DRITTEN WELT  ... daß die Herrschaft/das Reich Gottes auch  ” c C Dra Jesu konflikt-  einen präsentischen Aspekt hat; daß zur Zeit  trächtig war und er in dem von ihm heraufbe-  Jesu das Reich Gottes in solchen Segnungen des  schworenen Konflikt eindeutig auf der Seite der  Lebens «lokalisiert» werden sollte, wie die, die  Armen und Marginalisierten stand.  ... daß man, wenn man über den Tod Jesu  Jesus durch seine Taten bewirkte — Gesundheit  für die Kranken, Leben für die Toten, die gute  reflektiert, nicht nur die Bedeutung seines  Nachricht der Befreiung für die Armen; daß in  Todes im Horizont des Glaubens in Betracht  unserer Zeit die Herrschaft /das Reich Gottes in  ziehen darf (Warum starb Jesus? Er starb als  den Segnungen des Lebens gegenwärtig sein  Sühnopfer für die Sünden der Menschheit), son-  sollte, die den Bedürfnissen unserer Zeit ent-  dern auch die historischen Gründe für seinen  sprechen.  Tod berücksichtigen muß (Warum wurde Jesus  ‚.. daß die Herrschaft/das Reich Gottes so-  getötet?).  wohl Ziel als auch Aufgabe ist; daß das Reich  ... daß die Auferstehung Jesu als Beginn der  neuen Welt verstanden wurde und der auferstan-  Gottes, in das zukünftig einzutreten wir eingela-  den sind, als letzte Belohnung Ziel ist; daß die  dene Jesus als erste Frucht dieser neuen Welt.  Herrschaft /das Reich Gottes auch Aufgabe ist,  ... daß die erwartete Parusie Jesu als ein Augen-  blick der Freude und Erlösung betrachtet  insofern Jesus seinen Jüngern den Auftrag er-  teilte, das Königreich in Wort und Tat zu ver-  wurde, da sie zugleich die Stunde bezeichnet,  kündigen.  wenn das Reich/die Herrschaft Gottes endgül-  ... daß kontemplatives Schweigen nach Art der  tig kommen wird.  Betrachtung, die Jesus übte, ein integraler Be-  ... daß in einem Diskurs über «Jesus und das  Heil» die übergreifende Wirklichkeit in Jesu Wir-  standteil einer am Königreich Gottes orientier-  ten Spiritualität ist.  ken die Herrschaft /das Reich Gottes ist und  ‚.. daß die gute Botschaft von Gerechtigkeit  nicht so sehr das sogenannte «Oster-Geheimnis»;  und Freiheit für die Armen ein zentrales Anlie-  daß die Erlösungstat Jesu nicht auf seinen Tod  gen Jesu ist.  (und seine Auferstehung) beschränkt werden  ‚.. daß das Neue Testament eine «Evangeli-  kann, sondern vielmehr:sein Wirken, seinen  ums-» und eine «Gesetzesseite» hat.  'Tod, seine Auferstehung und Parusie einschließt.  ' Ich gebrauche «seelisc-h» hier im griechischen Wort-  keit sprichtl Jäßt deutlich das besondere Interesse des Mat-  thäus an dem Thema «Gerechtigkeit» erkennen.  sinn, wo auf dem Hintergrund der Trennung von Leib und  Seele mit «seelisch» die die Seele betreffenden Dinge be-  8 Dies ebenso wie die Wahl des Matthäus («die arm sind  zeichnet werden. Dieser Wortsinn unterscheidet sich von  vor Gott») anstelle von Lukas zu belegen, würde den Rah-  dem hebräischen, wo sich «seelisch» nicht auf die Seele be-  men dieses Artikels sprengen.  9 «Königtum der Himmel» bedeutet genau das gleiche  zieht, sondern auf den ganzen Menschen oder generell auf  die mit dem Geist Gottes begabte Wirklichkeit.  wie «Königtum/Reich Gottes». Der Begriff «Himmel» fun-  2 Doch ändert diese Konzentration des Interesses auf die  giert hier als Ersatz für den Begriff «Gott». Die Juden setzen  ganze Person anstatt einfach nur auf die Seele grundsätzlich  aus Achtung vor dem Namen Gottes andere Begriffe, wie  zum Beispiel «Himmel», an seine Stelle. Mit «Königtrum  nichts an der grundlegenden Stoßkraft dieser gängigen, weit  verbreiteten Anschauung. Sie ist nach wie vor im wesentli-  Gottes» ist daher nicht der Himmel gemeint.  10  chen moralistisch und ahistorisch.  .. geschweige denn in zwei oder drei Bücher, wie  3 Das hebräische Wort malküt kann Königsherrschaft  dies die moderne Forschung tut.  Aus dem Englischen übersetzt von Susanne K  lifiger  bzw. Königreich oder auch beides zusammen bedeuten. Die  Begriffe «(Königs-)Herrschaft», «(König-)Reich» und Herr-  CARPOS H ABESAMEIS  schaft/Reich Gottes sind in diesem Artikel austauschbar.  * Ausgenommen sind hier Texte wie z.B. Mt 9,13; Mk  Theologische Ausbildung an der Universität Innsbruck  2,17; LK 12,49; Joh 3,16£; 9,39; 10,10, da sie in der einen  von 1960 bis 1964; Spezialstudium der Bibelwissenschaften  oder anderen Hinsicht «sekundär» sind.  am Päpstlichen Bibelinstitut in Rom von 1966 bis 1968; Do-  > Züum Beispiel Hos,2,19; Mi 6,8; Jes 32,15#; Jer 2,24.  zent für Bibelwissenschaften an verschiedenen theologi-  © Zum‘ Beispiel Dein 18 und  passım /Ps . 25,13;  schen. Hochschulen; Mitbegründer des Socio-Pastoral Insti-  SA DE  tute; Gründungsmitglied der Ecumenical Association of  Third World Theologians (EATWOT); zahlreiche Kurse  7 Wir haben hier die lukanische Version herangezogen,  und Seminare zum Thema Relecture der Bibel vom Kontext  die von (physischem) Hunger und seiner Befriedigung  durch materielle Nahrung spricht, da die Version des Lukas  der Dritten Welt her. Veröffentlichungen: A Third Look at  aller Wahrscheinlichkeit nach die ursprünglichen Jesus-  Jesus (Quezon City 1991), sowie etliche Beiträge in Zeit-  schriften. Anschrift: Loyola House of Studies, P.O. Box  worte getreuer wiedergibt als die des Matthäus. Die Fassung  des Matthäus, die von Hunger und Durst nach Gerechtig-  4082, Manila, Philippinen.  145da{fß dıe Auferstehung Jesu als Beginn der
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ten Spiritualität 1St ken die Herrschatt /das Reich (zottes 1St unDIE WIEDERENTDECKUNG DER ZENTRALEN BOTSCHAFT DES NEUEN TESTAMENTS IN DER DRITTEN WELT  ... daß die Herrschaft/das Reich Gottes auch  ” c C Dra Jesu konflikt-  einen präsentischen Aspekt hat; daß zur Zeit  trächtig war und er in dem von ihm heraufbe-  Jesu das Reich Gottes in solchen Segnungen des  schworenen Konflikt eindeutig auf der Seite der  Lebens «lokalisiert» werden sollte, wie die, die  Armen und Marginalisierten stand.  ... daß man, wenn man über den Tod Jesu  Jesus durch seine Taten bewirkte — Gesundheit  für die Kranken, Leben für die Toten, die gute  reflektiert, nicht nur die Bedeutung seines  Nachricht der Befreiung für die Armen; daß in  Todes im Horizont des Glaubens in Betracht  unserer Zeit die Herrschaft /das Reich Gottes in  ziehen darf (Warum starb Jesus? Er starb als  den Segnungen des Lebens gegenwärtig sein  Sühnopfer für die Sünden der Menschheit), son-  sollte, die den Bedürfnissen unserer Zeit ent-  dern auch die historischen Gründe für seinen  sprechen.  Tod berücksichtigen muß (Warum wurde Jesus  ‚.. daß die Herrschaft/das Reich Gottes so-  getötet?).  wohl Ziel als auch Aufgabe ist; daß das Reich  ... daß die Auferstehung Jesu als Beginn der  neuen Welt verstanden wurde und der auferstan-  Gottes, in das zukünftig einzutreten wir eingela-  den sind, als letzte Belohnung Ziel ist; daß die  dene Jesus als erste Frucht dieser neuen Welt.  Herrschaft /das Reich Gottes auch Aufgabe ist,  ... daß die erwartete Parusie Jesu als ein Augen-  blick der Freude und Erlösung betrachtet  insofern Jesus seinen Jüngern den Auftrag er-  teilte, das Königreich in Wort und Tat zu ver-  wurde, da sie zugleich die Stunde bezeichnet,  kündigen.  wenn das Reich/die Herrschaft Gottes endgül-  ... daß kontemplatives Schweigen nach Art der  tig kommen wird.  Betrachtung, die Jesus übte, ein integraler Be-  ... daß in einem Diskurs über «Jesus und das  Heil» die übergreifende Wirklichkeit in Jesu Wir-  standteil einer am Königreich Gottes orientier-  ten Spiritualität ist.  ken die Herrschaft /das Reich Gottes ist und  ‚.. daß die gute Botschaft von Gerechtigkeit  nicht so sehr das sogenannte «Oster-Geheimnis»;  und Freiheit für die Armen ein zentrales Anlie-  daß die Erlösungstat Jesu nicht auf seinen Tod  gen Jesu ist.  (und seine Auferstehung) beschränkt werden  ‚.. daß das Neue Testament eine «Evangeli-  kann, sondern vielmehr:sein Wirken, seinen  ums-» und eine «Gesetzesseite» hat.  'Tod, seine Auferstehung und Parusie einschließt.  ' Ich gebrauche «seelisc-h» hier im griechischen Wort-  keit sprichtl Jäßt deutlich das besondere Interesse des Mat-  thäus an dem Thema «Gerechtigkeit» erkennen.  sinn, wo auf dem Hintergrund der Trennung von Leib und  Seele mit «seelisch» die die Seele betreffenden Dinge be-  8 Dies ebenso wie die Wahl des Matthäus («die arm sind  zeichnet werden. Dieser Wortsinn unterscheidet sich von  vor Gott») anstelle von Lukas zu belegen, würde den Rah-  dem hebräischen, wo sich «seelisch» nicht auf die Seele be-  men dieses Artikels sprengen.  9 «Königtum der Himmel» bedeutet genau das gleiche  zieht, sondern auf den ganzen Menschen oder generell auf  die mit dem Geist Gottes begabte Wirklichkeit.  wie «Königtum/Reich Gottes». Der Begriff «Himmel» fun-  2 Doch ändert diese Konzentration des Interesses auf die  giert hier als Ersatz für den Begriff «Gott». Die Juden setzen  ganze Person anstatt einfach nur auf die Seele grundsätzlich  aus Achtung vor dem Namen Gottes andere Begriffe, wie  zum Beispiel «Himmel», an seine Stelle. Mit «Königtrum  nichts an der grundlegenden Stoßkraft dieser gängigen, weit  verbreiteten Anschauung. Sie ist nach wie vor im wesentli-  Gottes» ist daher nicht der Himmel gemeint.  10  chen moralistisch und ahistorisch.  .. geschweige denn in zwei oder drei Bücher, wie  3 Das hebräische Wort malküt kann Königsherrschaft  dies die moderne Forschung tut.  Aus dem Englischen übersetzt von Susanne K  lifiger  bzw. Königreich oder auch beides zusammen bedeuten. Die  Begriffe «(Königs-)Herrschaft», «(König-)Reich» und Herr-  CARPOS H ABESAMEIS  schaft/Reich Gottes sind in diesem Artikel austauschbar.  * Ausgenommen sind hier Texte wie z.B. Mt 9,13; Mk  Theologische Ausbildung an der Universität Innsbruck  2,17; LK 12,49; Joh 3,16£; 9,39; 10,10, da sie in der einen  von 1960 bis 1964; Spezialstudium der Bibelwissenschaften  oder anderen Hinsicht «sekundär» sind.  am Päpstlichen Bibelinstitut in Rom von 1966 bis 1968; Do-  > Züum Beispiel Hos,2,19; Mi 6,8; Jes 32,15#; Jer 2,24.  zent für Bibelwissenschaften an verschiedenen theologi-  © Zum‘ Beispiel Dein 18 und  passım /Ps . 25,13;  schen. Hochschulen; Mitbegründer des Socio-Pastoral Insti-  SA DE  tute; Gründungsmitglied der Ecumenical Association of  Third World Theologians (EATWOT); zahlreiche Kurse  7 Wir haben hier die lukanische Version herangezogen,  und Seminare zum Thema Relecture der Bibel vom Kontext  die von (physischem) Hunger und seiner Befriedigung  durch materielle Nahrung spricht, da die Version des Lukas  der Dritten Welt her. Veröffentlichungen: A Third Look at  aller Wahrscheinlichkeit nach die ursprünglichen Jesus-  Jesus (Quezon City 1991), sowie etliche Beiträge in Zeit-  schriften. Anschrift: Loyola House of Studies, P.O. Box  worte getreuer wiedergibt als die des Matthäus. Die Fassung  des Matthäus, die von Hunger und Durst nach Gerechtig-  4082, Manila, Philippinen.  145da die ZULE Botschaft VO  3 Gerechtigkeit nıcht sehr das SOgCNANNTE «Oster-Geheimn1s»;
un Freiheit für die Armen ein zentrales Anlıe da{fß ie Erlösungstat Jesu nıcht auf seiınen Tod
SCH Jesu 1St. (und seine Auferstehung) beschränkt werdenDIE WIEDERENTDECKUNG DER ZENTRALEN BOTSCHAFT DES NEUEN TESTAMENTS IN DER DRITTEN WELT  ... daß die Herrschaft/das Reich Gottes auch  ” c C Dra Jesu konflikt-  einen präsentischen Aspekt hat; daß zur Zeit  trächtig war und er in dem von ihm heraufbe-  Jesu das Reich Gottes in solchen Segnungen des  schworenen Konflikt eindeutig auf der Seite der  Lebens «lokalisiert» werden sollte, wie die, die  Armen und Marginalisierten stand.  ... daß man, wenn man über den Tod Jesu  Jesus durch seine Taten bewirkte — Gesundheit  für die Kranken, Leben für die Toten, die gute  reflektiert, nicht nur die Bedeutung seines  Nachricht der Befreiung für die Armen; daß in  Todes im Horizont des Glaubens in Betracht  unserer Zeit die Herrschaft /das Reich Gottes in  ziehen darf (Warum starb Jesus? Er starb als  den Segnungen des Lebens gegenwärtig sein  Sühnopfer für die Sünden der Menschheit), son-  sollte, die den Bedürfnissen unserer Zeit ent-  dern auch die historischen Gründe für seinen  sprechen.  Tod berücksichtigen muß (Warum wurde Jesus  ‚.. daß die Herrschaft/das Reich Gottes so-  getötet?).  wohl Ziel als auch Aufgabe ist; daß das Reich  ... daß die Auferstehung Jesu als Beginn der  neuen Welt verstanden wurde und der auferstan-  Gottes, in das zukünftig einzutreten wir eingela-  den sind, als letzte Belohnung Ziel ist; daß die  dene Jesus als erste Frucht dieser neuen Welt.  Herrschaft /das Reich Gottes auch Aufgabe ist,  ... daß die erwartete Parusie Jesu als ein Augen-  blick der Freude und Erlösung betrachtet  insofern Jesus seinen Jüngern den Auftrag er-  teilte, das Königreich in Wort und Tat zu ver-  wurde, da sie zugleich die Stunde bezeichnet,  kündigen.  wenn das Reich/die Herrschaft Gottes endgül-  ... daß kontemplatives Schweigen nach Art der  tig kommen wird.  Betrachtung, die Jesus übte, ein integraler Be-  ... daß in einem Diskurs über «Jesus und das  Heil» die übergreifende Wirklichkeit in Jesu Wir-  standteil einer am Königreich Gottes orientier-  ten Spiritualität ist.  ken die Herrschaft /das Reich Gottes ist und  ‚.. daß die gute Botschaft von Gerechtigkeit  nicht so sehr das sogenannte «Oster-Geheimnis»;  und Freiheit für die Armen ein zentrales Anlie-  daß die Erlösungstat Jesu nicht auf seinen Tod  gen Jesu ist.  (und seine Auferstehung) beschränkt werden  ‚.. daß das Neue Testament eine «Evangeli-  kann, sondern vielmehr:sein Wirken, seinen  ums-» und eine «Gesetzesseite» hat.  'Tod, seine Auferstehung und Parusie einschließt.  ' Ich gebrauche «seelisc-h» hier im griechischen Wort-  keit sprichtl Jäßt deutlich das besondere Interesse des Mat-  thäus an dem Thema «Gerechtigkeit» erkennen.  sinn, wo auf dem Hintergrund der Trennung von Leib und  Seele mit «seelisch» die die Seele betreffenden Dinge be-  8 Dies ebenso wie die Wahl des Matthäus («die arm sind  zeichnet werden. Dieser Wortsinn unterscheidet sich von  vor Gott») anstelle von Lukas zu belegen, würde den Rah-  dem hebräischen, wo sich «seelisch» nicht auf die Seele be-  men dieses Artikels sprengen.  9 «Königtum der Himmel» bedeutet genau das gleiche  zieht, sondern auf den ganzen Menschen oder generell auf  die mit dem Geist Gottes begabte Wirklichkeit.  wie «Königtum/Reich Gottes». Der Begriff «Himmel» fun-  2 Doch ändert diese Konzentration des Interesses auf die  giert hier als Ersatz für den Begriff «Gott». Die Juden setzen  ganze Person anstatt einfach nur auf die Seele grundsätzlich  aus Achtung vor dem Namen Gottes andere Begriffe, wie  zum Beispiel «Himmel», an seine Stelle. Mit «Königtrum  nichts an der grundlegenden Stoßkraft dieser gängigen, weit  verbreiteten Anschauung. Sie ist nach wie vor im wesentli-  Gottes» ist daher nicht der Himmel gemeint.  10  chen moralistisch und ahistorisch.  .. geschweige denn in zwei oder drei Bücher, wie  3 Das hebräische Wort malküt kann Königsherrschaft  dies die moderne Forschung tut.  Aus dem Englischen übersetzt von Susanne K  lifiger  bzw. Königreich oder auch beides zusammen bedeuten. Die  Begriffe «(Königs-)Herrschaft», «(König-)Reich» und Herr-  CARPOS H ABESAMEIS  schaft/Reich Gottes sind in diesem Artikel austauschbar.  * Ausgenommen sind hier Texte wie z.B. Mt 9,13; Mk  Theologische Ausbildung an der Universität Innsbruck  2,17; LK 12,49; Joh 3,16£; 9,39; 10,10, da sie in der einen  von 1960 bis 1964; Spezialstudium der Bibelwissenschaften  oder anderen Hinsicht «sekundär» sind.  am Päpstlichen Bibelinstitut in Rom von 1966 bis 1968; Do-  > Züum Beispiel Hos,2,19; Mi 6,8; Jes 32,15#; Jer 2,24.  zent für Bibelwissenschaften an verschiedenen theologi-  © Zum‘ Beispiel Dein 18 und  passım /Ps . 25,13;  schen. Hochschulen; Mitbegründer des Socio-Pastoral Insti-  SA DE  tute; Gründungsmitglied der Ecumenical Association of  Third World Theologians (EATWOT); zahlreiche Kurse  7 Wir haben hier die lukanische Version herangezogen,  und Seminare zum Thema Relecture der Bibel vom Kontext  die von (physischem) Hunger und seiner Befriedigung  durch materielle Nahrung spricht, da die Version des Lukas  der Dritten Welt her. Veröffentlichungen: A Third Look at  aller Wahrscheinlichkeit nach die ursprünglichen Jesus-  Jesus (Quezon City 1991), sowie etliche Beiträge in Zeit-  schriften. Anschrift: Loyola House of Studies, P.O. Box  worte getreuer wiedergibt als die des Matthäus. Die Fassung  des Matthäus, die von Hunger und Durst nach Gerechtig-  4082, Manila, Philippinen.  145Aa das Neue Testament eine «Evangelı- kann, sondern vielmehr se1n Wirken, seinen
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und Semi1inare 7AUL Thema Relecture der Bibel VO OoOntextdie VO (physiıschem) Hunger und seiner Befriedigung

durch materielle Nahrung spricht, da dıe ersion des Lukas der rıtten Welt her. Veröftentlichungen: Third Look AL

aller WYahrscheinlichkeit ach die ursprünglıchen Jesus- Jesus (Quezon City 1991 SOWI1e tlıche Beıträge ın e1It-
schritten. Anschriuftt: Loyola House of Studies, Boxwiederg1ibt als dıe des Matthäus. Die Fassung

des Matthäus, die VO Hunger und Durst nach Gerechtig- 4082, Manıla, Philıppinen.
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